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Was ist der Unterschied zwischen 

Dürfen Kinder auf dem Motorrad 

Wer macht was am Auto? 

Was explodiert denn da? 

Wer ist der Lollipop-Mann? 

Fährt Willi von „Willi wills 

Wie groß ist richtig 
Wie fühlt sich schnell an 

Geht Autofahren ohne Abgase? 
Wo gibt es die meisten 

Autolackfarben ab Seite 4 

Kinder-Auto-Fragen auf Seite 11 – 
und die Antworten auf Seite 12 

Autoberufe auf Seite 13

Motoren ab Seite 18

Boxenstopp ab Seite 20 

Willi-Interview ab Seite 16 

Lkw ab Seite 14 

Elektro-Autos auf Seite 10  

Lena weiß es! Seifenkisten-
Bausatz 

gewinnen! 

Elektroautos auf der Welt? 

Lösung

Feuerrot und Leuchtrot? 

mitfahren? Was ist ein Tempomat? 

Was können Autos in zehn Jahren? 

groß? 

BLINKA heißt unser Magazin. 
Nicht zu verwechseln mit dem 

Blinker am Auto. Auf Schwedisch 
heißt blinka übrigens Zwinkern  

wissen“ schneller als  
Sebastian Vettel? 
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Seifenkisten ab Seite 6 

 von „Willi wills 

Seite 11 – 

Autos Autos in zehn Jahren? 

Abgase? Abgase? 
Seite 10 

Elektroautos auf der Welt? 
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Es gibt auch ein Bastel-Set von 

Lego Education zu gewinnen. 

Und ein Modell-Elektro-Auto  

mit eigener Solar-Tankstelle. 

195/65 R 15 91H TL – 

Findest du alle Verkehrsschilder? 

Wie viel Kilo Schrauben  
sind in einem Auto? 

Woher weiß das Navi den  Eis oder Eis oder Chips? Chips? 

Können 

Wer will auf die größte Automesse Deutschlands? 

Wozu braucht die Feuerwehr eine Riesenschere? 

Welche Farbe haben  

Reifen ab Seite 32 

Straßenverkehr-Wimmelbild ab Seite 34 

Schraubereien ab Seite 38 

Navigationssysteme ab Seite 36 Spiele für lange Autofahrten ab Seite 22

Moderne Auto-Funktionen ab Seite 24 

Mitmach-Aktion ab Seite 28

Feuerwehr-Fahrzeuge ab Seite 30

Lösung

Feuerwehrautos in England? 

Bau einen 
So geht’s: Bohr ein Loch in den Boden der Plastik-
dose (groß genug, dass ein Haushaltsgummi 
durchpasst). Schneide – vorsichtig! – eine 
Klappe in den Deckel der Plastikdose. Fädele ein 
Gummi erst durch die Mutter, dann durch das 
Loch im Dosenboden. Schieb den Strohhalm 
durch die Schlaufe. Spann das andere Ende 
des Gummis über die Klappe am Dosendeckel. 
Jetzt die Dose verschließen. Wickel ein zweites 
Gummi um den unteren Teil der Dose. Jetzt das 
Gummi in der Dose mit dem Strohhalm aufdre-
hen – uuuuuund los! 

Was passiert? Der Flitzer �itzt. 

 Warum? Wenn du am Strohhalm drehst, steckst 
du in diese Bewegung Energie. Die geht nicht 
verloren, sondern wird in dem Gummi gespei-
chert. Wenn du den Strohhalm loslässt, wird 
die Energie wieder frei und verwandelt sich in 
Bewegungsenergie. Deshalb �itzt der Flitzer. 

Bau einen 

1. Plastikdose
2. Strohhalm
3. Haushaltsgummis

4. Mutter 
5. Schere

Das brauchst du

Bewegungsenergie. Deshalb �itzt der Flitzer. 

Das brauchst du

Plastikdosenflitzer! 

Viele Experimente 

zum Selbermachen im 

ganzen Magazin! 

Mathe oder Deutsch? 
Skisprung oder Formel 1? 

manche Autos zaubern? 

Häh? 

schnellsten Weg zur Schule?  
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Es gibt auch ein Bastel-Set von 

Lego Education zu gewinnen. 

Und ein Modell-Elektro-Auto 

mit eigener Solar-Tankstelle. 

Mitmach-Aktion ab 

Findest du alle Verkehrsschilder? 

Gummi um den unteren Teil der Dose. Jetzt das 
Gummi in der Dose mit dem Strohhalm aufdre-

Wenn du am Strohhalm drehst, steckst 
du in diese Bewegung Energie. Die geht nicht 
verloren, sondern wird in dem Gummi gespei
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Alles so schön Alles so schön 
bunt hier?

    T o m a t e n r o t ,  
Erdbeerrot,  
Feuerrot, Lachsrot, 
Leuchtrot, Purpurrot, 
Schwarzrot, ... 

Iiiigitt igittigiTT

Die sind in Deutschland  

für den Straßenverkehr  

zuständig und wissen  

genau, welche Autos jedes  

Jahr so auf der Straße  

herum fahren. 

Na, geht so. Die meisten Autos 
in Deutschland sind schwarz. 
Danach kommt Grau und dann 
Weiß. Blau sind nur wenige der 
Autos, rot noch weniger. 
Übrigens: Weltweit ist im 
Moment Weiß die beliebteste 
Farbe für Autos. 

Vögel hinterlassen ihr 
Geschäft am liebsten 
auf roten Autos. Echt 
wahr. An zweiter Stelle 
stehen dunkelblaue. 
Dagegen werden grüne 
Autos von Vögeln  
meistens verschont. 

Es gibt Leute, die beschäftigen sich da-
mit, wie Farben auf uns Menschen wirken. 
Farbpsychologen heißen die. Und die �nden, 
welche Farbe jemand sich für sein Auto aus-
sucht, sagt etwas über ihn aus. 

Was meinst du, was diese Auto-
farben über jemanden verraten?farben über jemanden verraten?

Im Farbkatalog vom Kraftfahrt-Bundesamt 
sind zehn Grundfarben aufgelistet: 
Neben Schwarz, Grau, Weiß auch 
noch Blau, Braun, Rot, Gelb, Grün, 
Lila, Orange. Aaaber: Diese zehn Far-
ben haben insgesamt 191 Farbtöne.

 grau 

 schwarz 

 BLau 
ROT

Schwarz:  _ R F  O _ G R E  I  _ H 
Blau:  Z  _ V _ R L  Ä _ _ I   G 
Gelb:  F  R  Ö _ L  I  _ _ 
Rot:  S  P  _ R T  _ I  _ H  

ittigittigiTT

Dagegen werden grüne 
Autos von Vögeln 
meistens verschont. 

    T o m a t e n r o t , 
Erdbeerrot, 

191 Farben
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Licht-
grün, 

M i n z g r ü n ,
 livgr  n, Weißgrün ... 

Die Zukunft 
wird grün! 

Farbenspiel

Der Geschmack der Leute ändert 
sich andauernd. Vor 20 Jahren 
waren viel mehr Autos bunt als 
jetzt. Da lag Rot noch auf Platz 1. 
Und in Zukunft? Es gibt Farbfor-
scher, die versuchen, das rauszu-
�nden. Und die sagen: Die Auto-
farbe der Zukunft ist Grün.  

Das ist der VW Polo Harlekin. Vor 
20 Jahren erfunden und nach dem 
Clown Harlekin benannt. Heute 
wird er nicht mehr verkauft. 

Lackier dir dein 
Traumauto! 

Grasgrün
M a i g r  n ,

Schwarzgrün,
Flaschengrün,

So geht’s: Zerhacke ein Blatt Rotkohl und übergieß es 
mit kochendem Wasser. Nach einer halben Stunde hat 
sich das Wasser lila gefärbt. Gieß es in ein Glas. Jetzt 
füll in drei kleine Gläser normales Wasser. In eins 
davon kommt noch ein bisschen weißer Essig, in eins 
Natron. Jetzt gieß in alle drei das lila Wasser. 

Was passiert? In den drei Gläsern bilden sich drei ganz 
verschiedene Farben. Welche? Verraten wir nicht!  

 Warum? Das Wasser mischt sich unterschiedlich mit 
den anderen Sto�en in den Gläsern. Wenn es auf rei-
nes Wasser tri�t, nennt man das eine „neutrale Reak-
tion“. Mit dem Essig gibt es eine „saure Reaktion“, mit 
dem Natron eine „basische Reaktion“. Und das kann 
man durch den Farbsto� vom Rotkohl erkennen.

M i n z g r ü n ,
 livgr  n,

jetzt. Da lag Rot noch auf Platz 1. 

FarbenspielFarbenspiel

1. ein Blatt Rotkohl
2. ein Messer
3. Wasser
4. Wasserkocher

5. ein großes Glas
6. drei kleine Gläser
7. weißer Essig
8. Natron

Das brauchst duDas brauchst du
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Autos bauen und fahren – können 
auch Kinder. Seifenkisten nämlich. 
Gibt es schon seit über 100 JAHREN.  
Und in allen Formen und Farben. 

Himmelblauer 
turboblitzHimmelblauer 
turboblitz
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Wie lange fährst du schon Rennen? Seit 
drei Jahren. Damals hab ich als Zuschauerin 
am Rand gestanden, den rasenden Seifen-
kisten zugeschaut – und wusste: Das will ich 
auch! 
Warum? Was macht dir so einen Spaß 
am Seifenkistenfahren? 
Die Geschwindigkeit! 
Wie schnell fährst du denn? 
Bei den Rennen haben wir eine Rampe, von 
der wir abfahren. Da fahre ich dann mit un-
gefähr 40 Stundenkilometern. 
Und wie fühlt sich das an? 
Ich spüre den kalten Fahrtwind und höre 
das Knattern. Das ist toll! 
Und das Publikum jubelt... 

Das kriege ich gar nicht so mit. Ich gucke ja 
auf die Fahrbahn. 
Was ist dein Gewinner-Trick? 
So tief wie möglich in der Kiste sitzen, nicht 
bremsen, die Kurven schneiden, Ideallinie. 
Was heißt das: Ideallinie? 
Nicht zickzack fahren, sondern den direk-
testen Weg. Es geht ja um Hundertstelse-
kunden! 
Dieses Jahr fährst du bei der deutschen 
Meisterschaft mit. 
Ja, in Duisburg, das wird super! Ich muss 
nicht unbedingt gewinnen. Aber ich will 
schon eine gute Zeit fahren. 
Wenn du zwölf bist, wechselst du dann 
von der Junior- in die Senior-Katego-
rie, stimmt’s?
Na klar. Die Senior-Kategorie kann man bis 
18 fahren. Und danach fahre ich in der o�e-
nen Kategorie für Erwachsene weiter! Beim 
letzten Rennen war ein Mann, der ist schon 
74 und fährt immer noch Seifenkisten. 

Lena fährt in der Junior-
Kategorie (8 bis 12 Jahre) des 

Deutschen SEIFENKISTEN DERBY. Sie hat 
schon zwölf Pokale im Regal stehen. 
Hier verrät sie ihr RENNFAHRER-GEHEIMNIS. 

„Ich spüre den  

Fahrtwind und höre 

das Knattern.“ „Ich spüre den 

Fahrtwind und höre 

Das kriege ich gar nicht so mit. Ich gucke ja 
auf die Fahrbahn. 
Was ist dein Gewinner-Trick?
So tief wie möglich in der Kiste sitzen, nicht 
bremsen, die Kurven schneiden, Ideallinie. 
Was heißt das: Ideallinie?
Nicht zickzack fahren, sondern den direk-
testen Weg. Es geht ja um Hundertstelse-
kunden! 
Dieses Jahr fährst du bei der deutschen 
Meisterschaft mit.
Ja, in Duisburg, das wird super! Ich muss 
nicht unbedingt gewinnen. Aber ich will nicht unbedingt gewinnen. Aber ich will 
schon eine gute Zeit fahren. schon eine gute Zeit fahren. 

Sissy Sternenglanz
Sissy Sternenglanz Rasender 

FEuerFalke
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SHarky Raketenbiest

Düsenschweif

O.R.C.AO.R.C.ASHarky 

Düsenschweif

1.  1 Erwachsenen, 
der dir hilft

4.  2  starke Kanthöl-
zer, 50cm lang 

2.  1 starkes Holzbrett, 100cm 
lang und 40cm breit 3.  4 starke Holzplatten,  

jeweils 40cm x 40cm groß

5.  
Vorder- und Hinterachse von 
einem ausgemusterten Kinder-
wagen oder 4 Räder und 2 Alu-

Rundstäbe als Achsen

6. Holzschrauben

8. 2 Ringschrauben

10.  1 Stockschraube mit passender 
Mutter und Unterlegscheibe

11.  Seil aus Naturfaser oder 
Kunststo� mit einem 

Durchmesser von 1cm als 
Lenkseil

Das brauchst du

9. Stichsäge
7.  Akku-Schrauber 

oder Bohrmaschine 
mit langem Bohrer

12. Schleifpapier

Das brauchst du

Seifenkiste 
selber bauen

Raketenbiest

Seifen
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12. Schleifpapier

Zuerst bohrst du die bei-
den Kanthölzer der Länge 
nach komplett durch. 
Dann steckst du die Ach-
sen durch die Löcher. 

Leg das große Brett 
auf das hintere Kant-

holz. Jetzt bohrst du die 
Schraubenlöcher vor und 
schraubst das Brett mit vier 
Schrauben am Kantholz fest. 

Als Letztes der Fahrersitz: 
Die quadratischen Platten 
werden so mit Schrauben 

verbunden, dass sie als Rücken- und 
Seitenlehnen mit der Sitz�äche zu ei-
nem Sitz verschraubt werden können. 

Schrauben am Kantholz fest. 

Seitenlehnen mit der Sitz�äche zu ei
nem Sitz verschraubt werden können. 

Jetzt wird die Vorderachse 
angebaut, mit einer Stock-

schraube, die durch die Mitte 
des Kantholzes geschraubt wird. 

Oben wird sie mit einer Unterleg-
scheibe und einer Mutter gesichert. 

Am vorderen Kantholz 
machst du zwischen dem 
Unterboden und den Rädern 
die beiden Ringschrauben 
fest und befestigst das Lenk-
seil daran. 

1.

4.

3.

Seifenkiste 
gewinnen!

Wir verlosen 
einen Bausatz für 

das „Junior“-Modell des 
Deutschen Seifenkisten  
Derby. Schick uns bis 1.3.16 
eine Mail mit „Seifenkiste“ 
an BLINKA@jungvornweg.de 
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Das Steckdosen-

Elektroautos fahren mit – logisch: Elek-
tromotoren. Die Energie für den Motor 
kommt aus einer Batterie. Die Batterie 

kann man au�aden. An einer Steckdose. 
Elektroautos verursachen also keine Abgase. 
Sie sind deshalb umweltfreundlicher als 
Autos, die mit Benzin fahren. Außerdem 
sind sie leiser. Und viele teure Autoteile, 
die oft kaputt gehen, brauchen Elektro-
autos nicht. Warum fahren dann nicht 
schon alle Leute Elektroautos? Weil sie im 
Moment noch ziemlich teuer sind. Und 
weil sie noch nicht besonders weite Stre-
cken fahren können, ohne zwischendurch 
über Stunden aufgeladen zu werden. Aber 
Wissenschaftler und Ingenieure arbeiten 
daran, das zu verbessern. In Zukunft wird 
es ganz sicher mehr Elektroautos geben.

1. rohe Karto�el 
2. Kopfhörer 
3. Kupfer- und Zinkdraht

Das brauchst duDas brauchst du

Kartoffel-
So geht’s: Steck ein Stück Kupfer- und ein 
Stück Zinkdraht in die Karto�el. Halt 
den Kopfhörerstecker an die Drähte.  

Was passiert? Du hörst ein Knacken aus 
dem Kopfhörer kommen.  

Warum? Der Saft der Karto�el wirkt so 
auf die Metalle im Draht, dass elektri-
sche Energie entsteht. 

Batterie 

Auto 
Ein Elektroauto fährt von Berlin nach 
Potsdam (35 kilometer) und von da weiter 
nach Magdeburg (125 kilometer). dann ist 
die Batterie alle. wie weit kann das auto  
fahren, ohne neu aufzuladen?  160 Kilometer

A n t w o rt

Deshalb nennt man  
Elektroautos auch:  
ZEV = Zero Emission Vehicle = 

Null-Schadstoffe-Fahrzeug 

über Stunden aufgeladen zu werden. Aber 
Wissenschaftler und Ingenieure arbeiten 
daran, das zu verbessern. In Zukunft wird 
es ganz sicher mehr Elektroautos geben.

Kartoffel-Kartoffel-Kartoffel-
Batterie 

Auto Auto Auto Auto Auto Auto Auto Auto Auto die Batterie alle. wie weit kann das auto  die Batterie alle. wie weit kann das auto  
fahren, ohne neu aufzuladen?  fahren, ohne neu aufzuladen?  160 Kilometer

A n t w o rt

Kartoffel-
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Augustin, 10
„Was ist ein  
Tempomat?“ 

Julian, 9 
„Was werden  

Autos in zehn  

Jahren können?“ 
Ferry, 9 

„Was kostet das 

teuerste Auto  

der Welt?“ 

Louis, 10 
„Wo kommt bei  
der Klimaanlage  
die Kälte her?“

Die Antworten gibt‘s 
auf der nächsten seite...

„Dürfen Kinder  
auf Motorrädern  
mitfahren?“ 

DeineAuto-Frage

Étienne, 9 

1. rohe Karto�el 
2. Kopfhörer 
3. Kupfer- und Zinkdraht

Dein  
Foto

WIeso? weshalB? 
Warum?
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Darum!  CHRISTOPHER lernt Automobilkauf-
mann in einem Sportwagenzen-

trum. Er kennt sich ziemlich gut 
mit Autos aus und hat die Fragen von 

Louis, Julian und den anderen beantwortet. 

WIE VIEL PS HAT EIN PFERD? 

„Ja! Aber das Kind 

sollte groß genug 
sein, um an die Fuß-
rasten zu kommen, 

und kräftig genug, um 
sich am Fahrer vor ihm 
festzuhalten. Und na-
türlich muss es einen  

Helm tragen.“

„Ganz genau weiß  
das natürlich niemand. 
Aber ich denke, es wird  
bis dahin richtig gute  

ElektroAutos  
geben, die man unkompli-
ziert au�aden kann, deren 
Batterie lange hält und die 

bezahlbar sind.“

Schick uns deine 
Auto-Frage an BLINKA@jungvornweg.de  Wir beantworten
alle Fragen! 

„Eine Geschwindigkeits-

regelanlage. Damit kann 

man eine bestimmte 

Geschwindigkeit 
einstellen, die das Auto dann  

automatisch fährt, 

ohne dass der Fahrer aufs 

Gaspedal treten muss.“

„Von einem  Kältemittel. Das 
läuft durch einen ganzen 
Klimaanlagenkreislauf 

mit verschiedenen  
Geräten wie Kompressor, 

 Kondensator und  
Verdampfer, der meistens 
im Motorraum sitzt.“ 

WIE
EIN

„Der Lamborghini 

Veneno kostet bis zu 3,6 

Millionen Euro. Aber es 

werden auch immer wieder 

seltene und berühmte 

Autos für noch mehr Geld 

verkauft. Für den Ferrari 

250 GTO, der legendäre 

Autorennen gewonnen hat, 

haben Leute bis zu 55  

Millionen Euro bezahlt.“
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Kfz-Mechatroniker oder  
Kfz-Mechatronikerin 

Die reparieren Fahrzeuge. Große und 
kleine. Autos, Motorräder, Busse, Las-
ter, Kranwagen. 
Dafür müssen sie sich mit Technik 
auskennen: mit Motoren, Bremsen und 
Getrieben. Und mit den komplizierten 
elektronischen Systemen, die in mo-

dernen Autos drin sind: Sicherheitssysteme, 
Heizsysteme, Navigationssysteme. 
Kfz-Mechatroniker untersuchen Fahrzeuge 
und prüfen, ob alles mit ihnen in Ordnung ist. 
Wenn nicht, dann reparieren sie sie. Oder sie 
bauen neue Teile ein.  

Fahrzeuglackierer oder 
Fahrzeuglackiererin 

Die machen die Autos bunt. 
Mit Spritzpistole, Pinsel und 

Schablonen. 
Aber sie reparieren auch Blechschä-

den: beulen Dellen aus, entrosten und polieren. Sie 
versiegeln den Lack, damit er vor Hagel, Schnee 
und Frost geschützt wird. Sie bauen Autoteile ab 
und wieder an. 

Automobilkaufmann   
oder Automobilkauffrau 
Die arbeiten im Autohaus.  

Sie müssen sich gut mit Zahlen aus-
kennen. Denn sie müssen ja Autos und 
Autoteile bestellen, den Kunden erklä-
ren, was wie viel kostet und warum 

und am Ende alle Rechnungen fertig 
machen und bearbeiten. 

Aber sie müssen auch alles Mögliche darüber  
wissen, wie Autos funktionieren, damit sie den 
Leuten, die sie kaufen wollen, alle Fragen gut 
beantworten können. 

1. ein Glas
2. drei Lö�el (einen 

aus Stahl, einen aus 
Silber, einen aus 
Plastik) 

3. Butter
4. trockene Erbsen 
5. Wasserkocher

Das brauchst duDas brauchst du

WärmeleiterWärmeleiterWärmeleiter
So geht’s: Stell die drei Lö�el ins Glas, mit 
den Stielen nach oben. Befestige an den 
Stielen in gleicher Höhe mit Butter je eine 
Erbse. Jetzt gieß heißes Wasser ins Glas.  

Was passiert? Die Erbsen fallen in dieser Rei-
henfolge ab: Silber, Stahl, dann Plastik. 

Warum? Die Materialien leiten die Wärme 
unterschiedlich schnell. Deshalb schmilzt 
die Butter auch unterschiedlich schnell. 

( U n d  M o t o r r ä d e r .  U n d  L a s t e r .  
U n d  K r a n w a g e n . ) 

Bei diesen Berufen geht es um Autos.  

U n d  K r a n w a g e n . ) U n d  K r a n w a g e n . ) 

Reparieren, sprühen, RechnenReparieren, sprühen, Rechnen
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Alles so 
groß 
hier

Beim LKW  ist alles ein bisschen größer. 
Die Räder, das Lenkrad, die Rückspie-

gel... Also: eben alles. Lena staunt.  

Hat 400 PS! 

4 m
eter

10,89 Meter 

lang

„großes Haus“ 

1,40 meter

2,55 meter

Lkw tanken Diesel. Und AdBlue. 
Das ist ein Sto�, der die Schad-

sto�e in den Abgasen reduziert. 
Mit ihm fahren Lkw also um-

weltfreundlicher. In diesen Tank 
passen 600 Liter Diesel. 

Alles so 10,89 Meter

Zweimal im Jahr werden die Brem-sen überprüft. Lkw haben eine Druckluftbremse. Sie bremsen nicht mit Brems�üssigkeit wie normale Autos, sondern mit Druckluft. 

26 Tonnen kann dieser Lkw  

transportieren. Wenn noch ein  

Anhänger dranhängt, sogar 44 

 Tonnen. Allerdings brauchen  

Laster für mehr als 40 Tonnen  

Ladung eine Extra-Genehmigung.

„großes Haus“ 
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Toter Winkel  Toter WinkelToter Winkel
So geht’s: Du setzt dich ins geparkte 
Auto auf den Fahrersitz. Das andere 
Kind fährt mit dem Fahrrad mehr-
mals in verschiedenen Abständen 
von hinten an dem Auto vorbei. Du 
rufst laut, wenn du es nicht mehr 
siehst. Dann tauscht ihr die Plätze.   

Was passiert? Ihr seht, wo der tote  
Winkel eines Autofahrers liegt. Auf-
gemalt sieht das ungefähr so aus:  

1. ein Auto 
2. ein Fahrrad  
3. einen Freund oder eine Freundin 

Das brauchst duDas brauchst du

Das Lenkrad hat einen Durchmesser 

von 48 Zentimetern. Es ist ein Multi-

funktionslenkrad. Damit kann der 

Fahrer zum Beispiel checken, wie viel 

Diesel er verbraucht. 

Einmal im Jahr 

muss ein Lkw zur 

Inspektion. Dabei 

wird zum Beispiel 

das Öl gewechselt. 

Bis zu 40 Liter Öl 

passen rein. 

LKW
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du musst doch jede Frage beantwor-
ten können! Aber manche Fragen 
werfen mich schon aus der Bahn. 

Und dann?
Dann greife ich zum iPad und sage: 
Komm, wir schauen mal nach, wie 
das genau ist. Die Welt ist so viel-
fältig, wir können uns gar nicht al-
les in den Kopf trichtern. 

Kannst du jede Frage, die 
deine siebenjährige Toch-
ter dir stellt, beantworten?  
Klar. Ich hab ja durch „Willi 

wills wissen“ alles gelernt.  

Echt? 
Nein, natürlich nicht. Ein bisschen 
habe ich schon den Anspruch an 
mich: Du bist doch der Super-Willi, 

 WILLI WEITZEL ist Fernseh-Reporter. Und Baggerführer. 
Und Rennfahrer. Und noch tausend andere Sachen. 

Denn für seine Kika-Sendung „WILLI WILLS WISSEN“  
probiert er alles Mögliche aus. Deshalb ist er auch  

so gut im Fragen-Beantworten.   

Der ist sogar schon mal gegen 

den berühmten Rennfahrer 

Sebastian Vettel ein Rennen 

gefahren. Wer gewonnen hat? 

Steht im Text... 

„„„Du
bist

ddooch der Super-Willi!““

ten können! Aber manche Fragen 
werfen mich schon aus der Bahn. K
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Du hast 180 Folgen „Willi wills 
wisssen“ gedreht.  Was hat dir 
besonders viel Spaß gemacht? 
Zum einen die tollen Dinge, die 
ich selbst ausprobieren durfte. 
Im Hubschrauber mit�iegen zum 
Beispiel. Und dann vor allem die 
menschlichen Begegnungen. 

Einmal hast du den Rennfahrer 
Sebastian Vettel getro�en. 
Das war total nett. Ich konnte ihn 
nach dem Interview noch überre-
den, ein Wettrennen mit mir zu fah-
ren. Wir sind auf die Go-Cart-Bahn 
gegangen und er hat mich wirklich 
gnadenlos abgezogen. Dabei hatte 
ihn eine Sekunde vor dem Interview 
eine Biene in den Finger gestochen!  

Das ist ja ein Berufstraum vie-
ler Kinder: Rennfahrer. Wär 
das auch was für dich gewesen? *

Absolut. Ich hatte als Kind mit 
meinem Kettcar so viele tolle Fahr-
erlebnisse. Ich hab damals schon 
das Ein- und Ausparken gelernt. 
Ich hab Niki Lauda und Alain Prost 
– große Formel-1-Helden damals – 
bewundert und Schokoladentäfel-
chen mit Rennfahrern gesammelt. 

Was ist das krasseste Gefährt, 
mit dem du je gefahren bist? 
Ich bin im Braunkohle-Tagebau 
mal mit dem größten Bagger der 
Welt gefahren. Der wog Tausende 
von Tonnen. Wenn der sich bewegt 
hat, dann zitterte die Erde. Das 
war unglaublich faszinierend. 

Du unterstützt die „Initiative 
junge Forscherinnen und For-
scher“. Warum? 
Ich �nde die Initiative ganz toll. 
Schon allein, dass die sich einen so 
komplizierten Namen geben und 
ganz bewusst Mädchen und Jungs 
ansprechen. Ich durfte mehrmals 
den Wettbewerb „Jugend forscht“ 
moderieren. Da hab ich gesehen, 
wie Kinder schon früh dazu mo-
tiviert werden, sich Dinge auszu-
denken. Ich möchte Kinder dazu 
bewegen, bei so was mitzumachen. 
Ich will einer Generation beim Auf-
wachsen helfen, die dazu beitragen 
wird, unsere Probleme zu lösen. 

Welche Probleme? 
Zum Beispiel Umwelt und Ver-
kehr. Ich �nde Mobilität unglaub-
lich wichtig. Weil wir dadurch un-
sere menschlichen Beziehungen 
p�egen können. Wir sind ja heute 
oft sehr weit verteilt – da müs-
sen wir uns eben zum Beispiel ins 
Auto setzen und hin- und herfah-
ren. Aber dabei werden zur Zeit 
eine Menge Abgase in die Welt ge-
pustet... 

Was kann die Forschung da 
machen? 
Wir müssen daran arbeiten, ir-
gendwann eine CO2-freie oder 
sehr stark CO2-reduzierte Mobi-
lität zu haben. Da bewegt sich ja 
auch schon was. Ich glaube, wir 
wären alle so glücklich, wenn wir 
mehr Mobilität bei weniger Um-
weltverschmutzung hätten. Des-
halb will ich unsere zukünftigen 
Nobelpreisträger unterstützen, 
die die Welt retten werden! 

„Kinder werden 
unsere Welt  

retten!“

was meinst du: 

womit ist Willi Weitzel 

schon mal gefahren?

Welche Probleme?
Zum Beispiel Umwelt und Ver
kehr. Ich �nde Mobilität unglaub
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Benzinmotoren und Dieselmotoren 
sind Verbrennungsmotoren. Die 
heißen so, weil der Treibsto� – eben 
das Benzin oder der Diesel – darin 
verbrannt wird. Die Energie, die 
dabei entsteht, wird in Bewegung 
umgewandelt. Und mit der kann 
das Auto dann fahren. 

Benzinmotoren und Dieselmotoren 
sind Verbrennungsmotoren. Die 
heißen so, weil der Treibsto� – eben 
das Benzin oder der Diesel – darin 
verbrannt wird. Die Energie, die 
dabei entsteht, wird in Bewegung 
umgewandelt. Und mit der kann 
das Auto dann fahren. 

Benzinmotoren und Dieselmotoren 
sind Verbrennungsmotoren. Die 
heißen so, weil der Treibsto� – eben 
das Benzin oder der Diesel – darin 
verbrannt wird. Die Energie, die 
dabei entsteht, wird in Bewegung 
umgewandelt. Und mit der kann 
das Auto dann fahren. 

Das Herz vom 

Auto  Ohne Motor läuft’s nicht. Das 
Auto. Ist klar. Aber wie genau 
funktioniert der eigentlich?

In welchem dieser Fahrzeuge  
ist kein Verbrennungsmotor? kein Verbrennungsmotor? Verbrennungsmotor? 

A B
C

D

Achtung, ganz schön 
viele schwierige Wörter! 
Aber das Prinzip ist 
eigentlich gar nicht so 
kompliziert... 

Der Segway (Buchstabe: A) 

wird mit einem Elektromotor, 

nicht mit einem Verbren-

nungsmotor angetrieben. 

a n t w o r T
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1. Kerze
2. Streichholz 
3. ein Stück dünnes Blech 
4. Wäscheklammer 

Das brauchst duDas brauchst du

Brennbare Gase  Brennbare Brennbare 
So geht’s: Forme aus einem dünnen 
Blech ein Röhrchen (ungefähr so 
dick und lang wie ein Bleistift).  
Halte das Röhrchen mit einer Wä-
scheklammer mit dem einen Ende 
in eine Kerzen�amme. Jetzt halte 
ein brennendes Streichholz an das 
andere Ende des Röhrchens.  

Was passiert? Am anderen Ende des 
Röhrchens bildet sich auch eine 
Flamme.  

Warum? Kerzenwachs ist ein Brenn-
sto�. Der entwickelt beim Erhitzen 
brennbare Gase, die sich in der 
Flamme sammeln. Die Gase werden 
durch das Röhrchen geleitet.  

Die meisten Autos haben Ottomotoren. Die heißen 

so nach ihrem Erfinder Nicolaus August Otto.  

Und funktionieren so:

In einem hohlen, schlauch-

förmigen Zylinder gibt es 

einen Kolben, der sich hoch 

und runter bewegen kann. 

Durch die Explosion wird der Kolben nach unten gedrückt. 

Die verbrannten Gase in 

der Luft – die Abgase – 

werden dann durch das 

Auslassventil aus dem Zy-

linder raus gedrückt und 

werden dann durch den 

Auspu� ausgestoßen. 

Durch die Hoch-und-
runter-Bewegung des 
Kolbens wird eine Stange 
unten am Zylinder, die 
Pleuelstange
unten am Zylinder, die 
Pleuelstange
unten am Zylinder, die 

 bewegt. Da 
sie an einer Kurbelwelle

 bewegt. Da 
Kurbelwelle
 bewegt. Da 

befestigt ist, entsteht 
eine Drehbewegung. Die 
wird von der Kurbelwelle 
an das Getriebe vom Auto 
weitergeleitet. So können 
sich die Reifen drehen. 

Oben am Zylinder gibt es zwei  
Ventile. Durch das Einlassventil wird 
der Treibsto� in den Zylinder gelassen. 
Der Kolben bewegt sich nach unten 
und saugt den Treibsto� an. Dann be-
wegt er sich nach oben und drückt ihn 
dadurch zusammen, verdichtet ihn. 
Jetzt kommt die Zündkerze ins Spiel. 
Mit einem Funken entzündet sie den 
Treibsto� und alles explodiert. 

sie an einer sie an einer 

Das steht für Personenkraftwagen. Damit sind 

also Autos gemeint, die hauptsächlich dazu da 

sind, Menschen zu transportieren. Anders als die 

Nutzfahrzeuge, zu denen zum Beispiel Lastwagen, 

Gabelstapler oder Kranwagen gehören. 

Moderne PKW haben übrigens meis-
tens nicht nur einen solchen Zylinder, 
sondern zwei, vier oder noch mehr 
(die heißen dann Mehrzylinder). 

1. Ansaugen
2. Zusammenpressen

(Verdichten)
3. Explodieren

4. Auspusten

Vorsicht!
Nur mit einem Erwachsenen 

zusammen ausprobieren! 

(Verdichten)
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Erster!  
BOXENSTOPP. Wenn die Rennfahrer bei Autorennen 
kurz anhalten, um sich die Reifen wechseln und 
kleine Pannen reparieren zu lassen, wimmeln 
plötzlich haufenweise Leute um den Wagen rum. 
WAS GENAU MACHEN DIE DA EIGENTLICH ALLE?  

Der hebt das Auto 
hinten mit einem 
Wagenheber an, damit 
die, die die Reifen 
wechseln, es leichter 
haben. rear jack

So ein Ding kostet 15.000 Euro – 

so viel wie ein kleines Auto! 

17 Leute arbeiten an 
einem normalen Boxen-
stopp. Bei Formel-1- 
Rennen sind es manchmal 
sogar 21.

Rate mal, was der  
WELTREKORD ist für den 
schnellsten Reifenwechsel 
 bei einem Boxenstopp?

1,85 Sekunden ist 

der Weltrekord! Also  

weniger als 2 Sekunden. 

 Ganz schön schnell. 
Die haben übrigens alle 

feuerfeste Anzüge an. 

Boxenstopps sind nämlich 

gefährlich. Wenn Sprit 

ausläuft und auf den  

heißen Auspuff tropft, kann 

es anfangen zu brennen. 
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Der setzt den neuen 

Reifen drauf. wheel on

Der hebt das Auto  vorne an. front jack

Der schraubt den alten 
Reifen los und den  
neuen dran. wheel gun 

Der Chef-Mechaniker  

sagt Bescheid, wenn 

das Auto wieder sicher 

starten kann. chief 
mechanic lights

Bei der Formel 1 reden alle Englisch. 
Deshalb haben die Mechaniker auch 
englische Namen.

Der macht die 

Seitenkästen sauber.  

clear radiators 

Früher hatte der Chef-mechaniker ein großes rundes Schild in der Hand und hieß deshalb  Lollipop-Mann.

Der nimmt den alten 

Reifen ab. wheel oFf

 BLINKA     21 



... sind lange Autofahrten meistens. Außer man 
kennt ein paar gute ZEITVERTREIBER-SPIELE.

ENTSCHEIDE 

DICH! 
Ganz einfach: Einer gibt 
immer zwei Sachen zur 

Auswahl und alle anderen 
müssen sich entscheiden, 
was sie besser �nden: Eis 
oder Chips? Mathe oder 

Deutsch? Skisprung oder 
Formel 1? 

WER BIN ICH? 
Jeder denkt sich für seinen  

Auto-Nachbarn eine berühmte 
Figur aus: Cro, Bastian  

Schweinsteiger, Batman, ...   
Der Nachbar muss jetzt nur  

mit Ja-oder-Nein-Fragen  
heraus�nden, wer er ist. 

Jemand denkt sich 
 einen Beruf aus und macht 
eine dafür typische Handbe-
wegungen nach. Oder auch 
ein Geräusch. Die anderen 
müssen den Beruf erraten.   

Berufe-Raten

a b t e r u
l u y s B o
k s o b a v
p u z r t i
e n t e m k
z l f b o x
v t k t b l
c a b r i o
o x u q l w
l i z u h k

FINDE DIE FÜNF AUTOS! 
ENTSCHEIDENTSCHEIDE

DICH!
Ganz einfach: Einer gibt 
immer zwei Sachen zur 

Auswahl und alle anderen 

W
Jeder denkt sich für seinen 

Auto-Nachbarn eine berühmte 
Figur aus: Cro, Bastian 

Schweinsteiger, Batman, ...  

Laaaaaaangweiliiiiii ig...
... sind lange Autofahrten meistens. Außer man Laaaaaaaa

NIEMALS NIE 
Der Reihe nach muss sich jeder etwas 

überlegen, das er noch nie gemacht hat 
(Lügen verboten!). Aber: Jemand anders 

im Auto muss das schon mal gemacht 
haben – sonst gibt es einen Minuspunkt. 
Also... schon mal eine Fünf geschrieben? 

Achterbahn gefahren? Haare gefärbt? 
Gummibärchen-Wettessen gewonnen? 
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1. ein Auto
2. ein Pendel (einfach 

irgendeinen Ge-
genstand an eine 

Schnur knoten) 
3. einen Helium-

Ballon  

Das brauchst duDas brauchst du

Ballon-
Schwingungen  Schwingungen  

So geht’s: Befestige das Pendel an der Auto-
Decke und halte den Helium-Ballon an 
einer Schnur fest. Beobachte jetzt, was 
passiert, wenn das Auto losfährt und wenn 
es bremst.   

Was passiert? Wenn das Auto anfährt, 
schwingt das Pendel nach hinten, beim 
Bremsen schwingt es nach vorn. (So wie 
du beim Anfahren nach hinten in den Sitz 
gedrückt wirst und beim Bremsen nach 
vorn.) Beim Helium-Ballon ist es genau 
umgekehrt! 

Warum?  Das Helium im Ballon ist leichter als 
die Luft im Auto. Während sich beim Anfah-
ren alle Luft im Auto nach hinten bewegt, 
bleibt dort für das Helium kein Platz und es 
wird nach vorne gedrückt. 

NUMMERNSCHILDER- 

SPINNEREI
Aus dem Kennzeichen-Kürzel vom Vorder- 

Auto müssen möglichst viele Wörter gebildet  
werden. Dabei muss man die Reihenfolge der  

Buchstaben beibehalten und darf beliebig viele 
Buchstaben hinzufügen. (Varianten: nur Vokale 
oder eine bestimmte Anzahl von Buchstaben) 

   
Bruder, Brot,  
bohren, Bollerwagen, ... 

Anakonda, Anlasser,  
Anklage, anbahnen, ... 

Husky, häckseln, 
Helsinki, Hochseilkünstler, ... 

Einer fängt an und denkt sich was Schlimmes aus: „Oh je, mit 
dem Fußball die Fensterscheibe vom Hausmeister eingewor-

fen!“ Der Nächste muss sich dann eine Lösung für das Problem 
überlegen: „Aber er ist nicht zuhause.“ Und so geht das weiter: 
„Oh je, da kommt er aber gerade um die Ecke und sieht uns!“ 

„Aber da schwebt ein Einhorn vorbei und lenkt ihn ab.“ Und so 
weiter, bis es keinen Spaß mehr macht.

KATASTROPHE! – RETTUNG! – KATASTROPHE! – RETTUNG!

Bei „häckseln“ ist 
die Buchstaben-

reihenfolge HKS, 
nicht HSK. 

Und wer hat den Fehler gefunden?

Auflösung

Auflösung

Cabrio 

Bus 
Ente 

Batmobil 

Taxifen!“ Der Nächste muss sich dann eine Lösung für das Problem 
überlegen: „Aber er ist nicht zuhause.“ Und so geht das weiter: 
„Oh je, da kommt er aber gerade um die Ecke und sieht uns!“ 

„Aber da schwebt ein Einhorn vorbei und lenkt ihn ab.“ Und so 
weiter, bis es keinen Spaß mehr macht.

Laaaaaaangweiliiiiii ig...

BR
ANA
HSK
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Ganz 
Das alles (und noch mehr)  
können MODERNE AUTOS: 

schön 

schlauschlauschlauschlau
LACKE können das 

Auto gegen Rost schüt-
zen. Wenn es draußen 

richtig kalt wird, werden sie 
automatisch härter. Sie kön-
nen sogar kleine Kratzer ver-
schwinden lassen – Zauberei? 
Fast: Der Lack erinnert sich 

quasi an seine ursprüngli-
che Struktur und stellt 

sie wieder her.

ZAUBERN

schlauschlauschlau
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Es gibt verschiedene 
Fahrerassistenzsysteme, 
die dem Autofahrer helfen: 
Notbremsassistenten, 
Totwinkelassistenten, Ge-
schwindigkeitsassistenten, 
... Besonders schlau ist 
der Aufmerksamkeits- 
assistent. Er merkt, 
wenn der Fahrer 

müde ist – und 
weckt ihn. 

SCHLAFMÜTZEN WECKEN 

 

Ein AIRBAG ist ein Sack aus 
Kunststo�, der sich beim Unfall in 
Millisekunden zu einem Kissen ent-

faltet und die Menschen im Auto vor 
Verletzungen schützt. Standard sind 

Frontairbags, Seitenairbags und 
Kopfairbags. 

LEBEN RETTEN 

Die KLIMAANLAGE sorgt dafür, dass 
es im Auto nicht zu warm und nicht zu kalt, 

sondern genau richtig ist. Moderne Autos können 
das Auto in vier verschiedene Klimazonen teilen. Mit 
Solarsensoren messen, von wo die Sonne wie stark ins Auto 
strahlt, und innen entsprechend abkühlen. Und automa-

tisch auf Umluft schalten, wenn draußen die Luft 
schlecht ist.  

COOL BLEIBEN
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Intelligente Scheinwerfer 
können automatisch Kurven 

ausleuchten, bei Gegenver-
kehr dunkler werden und in 
der Stadt anders leuchten 
als auf der Autobahn. Die 
modernen LICHTSYSTEME 
bestehen aus vielen, 

vielen kleinen LED-
Lampen. 

DURCHBLICKEN

 
 

Es gibt im normalen 
Straßenverkehr noch keine 
Autos, die mit AUTOPILOT fahren. 
Also ganz alleine. Aber die Tech-
nik dafür gibt es schon und sie 
wird ständig weiterentwickelt. Be-
vor solche Wagen aber auf die Straße 
dürfen, müssen noch Rechtsfragen 
geklärt werden: Wer ist schuld, 

wenn ein selbstfahrendes 
Auto einen Unfall baut? 

ALLES ALLEINE 
MACHEN

Es gibt verschiedene SICHERHEITSSYSTEME für 
Autos: Lenkradkrallen, Wegfahrsperren, Key-

less-Entry (das ist Englisch und heißt: Auf- und 
Abschließen ohne Schlüssel). Moderne Alarm-
anlagen überwachen das Innere vom Auto 

mit Ultraschallsensoren und melden 
Verdächtiges per SMS an den 

Autobesitzer. 

DIEBE SCHNAPPEN

bestehen aus vielen, 
vielen kleinen LED-

Lampen. 

Es gibt verschiedene 
Autos: Lenkradkrallen, Wegfahrsperren, Key

less-Entry (das ist Englisch und heißt: Auf- und 
Abschließen ohne Schlüssel). Moderne Alarm
anlagen überwachen das Innere vom Auto 

 26     BLINKA 



Das START-STOPP-SYSTEM schaltet den Mo-
tor automatisch aus, wenn das Auto zum 
Beispiel an einer Ampel steht. Und wieder 

ein, wenn der Fahrer losfahren will. So 
werden zwischen 2 und 7 Prozent 

Kraftsto� gespart. 

SPAREN 
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ta
tü 
ta 
ta 

Feuerwehrfahrzeuge müssen mehr 
können als normale Autos. Karlsson 
hat sich in einer FEUERWEHR-WERKSTATT 
erklären lassen, was genau.  

Nee. Feuerwehrmann Ingo Krause lacht. Und erklärt’s: AB steht für Abrollcontainer. 
Bei der Feuerwehr gibt es ganz verschiedene Fahrzeuge. Mit verschiedenen Aufgaben. 
Im AB ist alles drin, was für einen bestimmten Einsatz gebraucht wird. Das hier ist 
ein AB Umweltschutz. Wenn irgendwo giftige Sto�e auslaufen, wird der Container 
dorthin gefahren und bringt Atemmasken, Messgeräte und Behälter.  

„STEHT DAS ‚AB‘ AUF DEM 
WAGEN  FÜR ARBEITSBLATT – 
WIE  BEI UNS IN DER SCHULE?“ 

„DAS IST JA WIE 
COMPUTERSPIELEN!“ 

„COOL, EINE 
TASCHENLAMPE!“ 

Ein Löschzug besteht aus vier Fahrzeugen:  
1 ) Kommandowagen, 2) Vorauslöschfahrzeug,  
3) Drehleiterfahrzeug und 4) Hilfeleistungslösch-
fahrzeug. Hier sitzt Karlsson in 1), wo sonst der 
Zugführer Kommandos gibt. Bis aufs Blaulicht 
und die Funk-Technik ein fast normaler Pkw. 

Karlsson beeindruckt vor allem 
3): die Drehleiter. Er setzt sich auf 
den Steuerstand des Leiterparks. 
Das macht sonst ein Maschinist. ta 

ta 

ta
Nee. Feuerwehrmann Ingo Krause lacht. Und erklärt’s: AB steht für Abrollcontainer. 
Bei der Feuerwehr gibt es ganz verschiedene Fahrzeuge. Mit verschiedenen Aufgaben. 
Im AB ist alles drin, was für einen bestimmten Einsatz gebraucht wird. Das hier ist 

 30     BLINKA 



Zum Schluss 
schlüpft Karls-
son noch mal in 
die komplette 
Feuerwehr-
Montur. Ganz 
schön schwer! 
Ingo Krause 
grinst: „Bei 
einem Alarm 
müsstest du das 
alles in einein-
halb Minuten 
anziehen! Und 
dann hast du 
die schweren 
Sachen drei, vier 
Stunden an.“ 

Ja, ganz schön viel Technik. Deshalb hat jede 
große Feuerwehr auch eine eigene Werkstatt. 
Die Kfz-Mechatroniker dort sind extra ausge-
bildet für Feuerwehr-Fahrzeuge. Sie kennen 
sich aus mit Drehleitern, Sirenen und Pumpen.

Jetzt geht’s weiter zum Hilfeleistungslöschfahrzeug. Darin gibt es 
Geräte, die die Feuerwehr für technische Hilfeleistungen braucht. 
Zum Beispiel wenn nach einem Unfall jemand im Auto einge-
klemmt ist. Dann kommt diese 20-Kilo-Schere zum Einsatz. 

„JETZT WIEG ICH 
BESTIMMT DOPPELT  
SO VIEL WIE 
SONST...“

„UND DAMIT 
SCHNEIDET IHR  
AUTOS AUF?“ 

„SOOO VIELE 
KABEL?!“ 

„WAS SIND 
 DENN ‚BAR’?“ Jetzt geht’s weiter zum Hilfeleistungslöschfahrzeug. Darin gibt es 

DAMIT
SCHNEIDET IHR

AUF?“ 

Natürlich muss jedes Löschfahrzeug auch... 
löschen können. Klar. Dafür hat es Schläu-
che und Pumpen geladen. Und Sauersto�-
�aschen. Auf denen ist ein Druck von 
300 bar. 300-mal so viel wie der normale 
Luftdruck auf der Erdober�äche. In einem 
großen Behälter hat das Löschfahrzeug auch 
Wasser dabei. 2.000 Liter. Das reicht aber 
nur für ein paar Minuten Löschen.  
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REIFENTYP 
Welches Pro�l 
hat der Reifen? 

VERHÄLTNIS VON REIFEN-
BREITE ZU REIFENHÖHE 
Das wird in Prozent angege-
ben. „/50“ bedeutet, dass die 
Reifenhöhe halb so groß ist wie 
die Reifenbreite. Je niedriger 
die Zahl, desto tiefer liegt der 
Wagen.

RADIALREIFEN 
Früher waren Diagonal-
reifen gängig. Radialrei-
fen sind anders aufge-
baut. Sie halten länger 
und haften bei Nässe  
und in Kurven besser. 

FELGENDURCHMESSER 
Wie groß ist die Felge? Das 
wird in Zoll angegeben. 

REIFENTRAGFÄHIGKEIT 
Wie viele Kilogramm hält ein 
Reifen bei einem bestimmten 
Reifendruck aus? 

GESCHWINDIGKEITS-INDEX 
Wie schnell darf dieser Reifen 
höchstens fahren? 

TUBELESS 
„Tubeless“ heißt 
„schlauchlos“. Im Reifen 
ist also kein Schlauch. 

REIFENQUERSCHNITTSBREITE 
WIE DICK IST DER REIFEN? Bei 
normalen Autos sind die Reifen zwi-
schen 125 und 335 Millimeter dick. 
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FarbkreiselFarbkreisel
So geht’s: Schneide aus dem Karton eine 
Scheibe. Male die Scheibe mit sechs ver-
schiedenen Farben aus. Klebe die Scheibe 
auf eine halbierte Garnspule und steck den 
Stift durch. Lass den Kreisel kreiseln.   

Was passiert? Die Farben verschwinden. Die 
Scheibe sieht weiß oder hellgrau aus.   

Warum?  Die Farben auf der Scheibe sind die 
gleichen, aus denen das Sonnenlicht besteht 
(Spektralfarben). Wenn die Scheibe sich 
dreht, nehmen deine Augen ganz kurz die 
einzelnen Farben wahr. Weil es ihnen aber 
zu anstrengend ist, die Farben zu unter-
scheiden, geben sie es auf und leiten dem 
Gehirn die einzelnen Farben nicht weiter. 

MOTORRAD-REIFEN 
müssen besonders gut auf 
der Straße haften, weil 
die Unfallgefahr auf zwei 
Rädern größer ist. Deshalb 
dürfen Motorradfahrer nur 
die Reifen benutzen, die 
in ihren Fahrzeugpapieren 
eingetragen sind. 

LKW-REIFEN  werden nach 
Achsen unterschieden: 
Für Antriebs-, Lenk- und 
Anhängerachsen gibt es 
jeweils unterschiedliche 
Reifen. 

SPIKE-REIFEN  haben 
Stahl- oder Hartmetall-
spitzen. Sie sind für das 
Fahren auf Eis gedacht. In 
Deutschland sind sie nur 
für bestimmte Einsatzfahr-
zeuge erlaubt, weil sie die 
Straßen kaputt machen. 

RUNFLAT-REIFEN  können 
auch bei einem Reifen-
schaden mit niedriger 
Geschwindigkeit noch eine 
Weile weiterfahren. Auf 
Deutsch heißen sie: Reifen 
mit Notlaufeigenschaft. 

1. weißen Karton  
2. bunte Filzstifte 
3. Garnspule  

4. Bleistiftstummel 
5. Schere  
6. Klebsto� 

Das brauchst du

MARKE
Welche Firma hat den 
Reifen produziert? 

HERSTELLUNGSDATUM 
Wie alt ist der Reifen? Es 
wird nicht nur das Jahr 
angegeben, sondern sogar 
die Woche. 

WINTERTAUGLICHKEIT 
Ist es ein Sommerreifen, ein 
Winterreifen, ein Ganzjah-
resreifen?

WINTERTAUGLICHKEIT
Ist es ein Sommerreifen, ein 

350 + 270 – 90 + 40 – 330 – 180 EURONÄMLICH MINDESTENS 

ABNUTZUNGSANZEIGER 
Wie abgenutzt ist der 
Reifen? Das kann man an 
diesem Pfeil kontrollieren. 
Mindestens 1,6 Millimeter 
muss das Pro�l eines Au-
toreifens tief sein – sonst 
muss der Fahrer eine STRAFE 
bezahlen und kriegt einen 
Strafpunkt. Neue Reifen ha-
ben übrigens eine Pro�ltiefe 
von 8 bis 9 Millimeter. 
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In manchen Ländern ist 
der Fahrradhelm P�icht. In 
Deutschland nicht. Trotz-

dem ist es sinnvoll, einen zu tragen, 
damit der Kopf bei Unfällen besser 
geschützt ist. 

Für Fahrradfahrer 
sind die Straßen be-
sonders gefährlich. 
Damit Autos sie 
gut sehen können, 

müssen sie im Dunkeln das Licht 
anhaben und sollten möglichst helle 
Kleidung und Re�ektoren tragen.  

Kinder, die jünger als 12 
Jahre alt oder kleiner 
als 1,50 Meter sind, 
dürfen nur im Kinder-
sitz Auto fahren. 

Diese drei Sachen muss jedes Auto 
für den Fall eines Unfalls dabei ha-
ben: Verbandskasten, Warndreieck, 
Warnweste.  

Wer beim Fahren 
telefoniert, ist abge-
lenkt und baut leichter 

einen Unfall. Deshalb ist das Handy 
am Steuer verboten. Das Gleiche gilt 
auch fürs Fahrradfahren.  

Die Gefahr, dass ein 
Motorrad einen töd-
lichen Unfall hat, ist 
16-mal so hoch wie bei 
einem Auto. Warum? 
Weil Autofahrer Motor-

räder oft übersehen. Und Motorrad-
fahrer weniger geschützt sind.  

einem Auto. Warum? 
Weil Autofahrer Motor-

räder oft übersehen. Und Motorrad-
fahrer weniger geschützt sind.  

sitz Auto fahren. 

Diese drei Sachen muss jedes Auto 
für den Fall eines Unfalls dabei ha
ben: Verbandskasten, Warndreieck, 
Warnweste.  

In manchen Ländern ist 
der Fahrradhelm P�icht. In 
Deutschland nicht. Trotz-

dem ist es sinnvoll, einen zu tragen, 
damit der Kopf bei Unfällen besser 

Für Fahrradfahrer 
sind die Straßen be-
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Findest du alle drei Ver-
kehrsschilder auf dem 
Bild? Was bedeuten sie? 

Wie oft passiert in 
Deutschland ein Unfall? 

Diese 
orangen 

Schilder auf Lkw sagen 
der Feuerwehr, was sie 
nach einem Unfall tun 
muss. Die 3 steht zum 
Beispiel für „entzünd-
bar“, die 0 für „keine 
weitere Gefahr“. 

Verkehrsabhän-
gige Ampeln 
schalten nur 
auf Grün, wenn 
auch wirklich 
ein Auto davor 
wartet. In der 

Straße läuft ein elektri-
scher Draht. Der bildet 
ein Magnetfeld, das 
darauf stehende Autos 
erkennt. 

LÖSUNGEN

A) B) C)

SCHILDERSUCHE
A) Kreuzung mit Vorfahrt 

von rechts

B) Ende einer Spielstraße

C) Radfahrer von links 
und rechts

UNFALLGEFAHR 
Alle 13 Sekunden

SCHILDERSUCHE

UNFALLGEFAHR
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DAS NAVI (Spitzname für: Navigations-
system) weiß, wo lang. Immer. Woher? 
Na ja, hinter dem kleinen Gerät steckt 
ziemlich viel schlaue Technik.  

ZWEITENS 
kann das Navi erkennen, wo das 
Auto gerade ist. Dafür fängt es per 
GPS Satellitensignale ab. Mindes-
tens drei verschiedene Signale 
braucht es. Je mehr Signale, desto 
genauer kann der Standort be-
stimmt werden. Bis auf 10 Meter 
genau weiß das Navigationsgerät, 
wo es gerade ist. GPS  = Global Positioning System = 

Weltweites Positionierungssystem 

= Technik, die den Standort des 
Navigationsgeräts überall auf  

der Welt erkennen kann

„FAHREN SIE JETZT  
AUF DIE A67!“ 

Wenn der Fahrer in 
Mannheim losgefahren 

und immer nach Norden 
unterwegs ist, in welcher 

Stadt landet er dann nach 
170 Kilometern? 

WEITENS
kann das Navi erkennen, wo das 
Auto gerade ist. Dafür fängt es per Auto gerade ist. Dafür fängt es per 

Satellitensignale ab. MindesMannheim losgefahren 
und immer nach Norden 
unterwegs ist, in welcher 

Stadt landet er dann nach 
170 Kilometern?

wo es gerade ist. wo es gerade ist. 

 = Global Positioning System = 

Weltweites Positionierungssystem 

ERSTENS  sind 
im Navi ganz viele Straßenkarten 
hinterlegt (oder das Navi holt sich 
diese Karteninformationen nach 
Bedarf aus dem Internet). Es weiß 
also, was wo ist und auf welchen 
Wegen man dorthin kommt. 

Marburg

LÖSUNG
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1. eine Flasche 
Das brauchst du

Wo geht’s lang?Wo geht’s lang?
So geht’s: Stell die Flasche auf den Boden, 
fass sie am Hals an und lauf dreimal um sie 
herum. Dann versuche, geradeaus auf ein 
Ziel zuzulaufen.   

Was passiert? Du läufst im Bogen an deinem 
Ziel vorbei. 

Warum?  Schuld ist dein Gleichgewichtsor-
gan. Das sitzt im Innenohr und sorgt in 
der Regel dafür, dass du weißt, wo oben 
und unten und links und rechts ist. Und 
dich aufrecht im Raum bewegen kannst. 
Wenn du dich aber ganz schnell drehst und 
irgendwann plötzlich aufhörst, sendet dein 
Gleichgewichtsorgan deinem Gehirn noch 
eine Zeitlang weiter die Information, dass 
du dich drehst. du dich drehst. 

DRITTENS  hat das Navi 
einen elektronischen Kompass, der ihm ver-
rät, in welche Richtung sich das Auto gerade 
bewegt. Die Geschwindigkeit kann es auch 
erkennen.  

So kann das Navi den schnellsten Weg zum Ziel 
ausrechnen. Oder den direktesten Weg. Oder 
einen Weg ohne Autobahnen. Oder ohne Stau. 
Oder was der Autofahrer sich sonst so wünscht. 

Für den Autofahrer sehr praktisch. Wenn er 
sich verfährt, berechnet das Navi ihm einen 
neuen Weg. Und weiß dabei gleich, wo Einbahn-
straßen und Sackgassen sind und wie schnell er 
wo fahren darf. 

Navis benutzen übrigens nicht nur Autos. Son-
dern auch Schi�e und Flugzeuge, Fahrräder und 
sogar  Wanderer, die extra Karten mit Wander-
wegen gespeichert haben.

Neben langweiligen Erwachsenen-

stimmen, die ernst den Weg beschrei-

ben, kann man sich auch Spaß-Stim-

men aufs Navi laden. Zum Beispiel 

einen Fußball-Moderator. Oder einen 

Ma�aboss. Oder Darth Vader... 

„Du rast immer weiter auf dein Ziel zu… Jaaaaa!  

Und triffst mit deinem Auto zielgenau in das –

Garagentor! Garaaaagen-Toooooor!!!“
aaa
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?? ?
Das ist Linda. Sie macht eine Ausbildung 
zur KFZ-MECHATRONIKERIN und hat uns viel 

Interessantes über Schrauben verraten.

In einem Auto sind zwischen  
1.200 und 1.400 Schrauben verarbeitet.  
Das sind 12 bis 14 Kilogramm 
Schrauben. Ein ganzes Auto  
wiegt hundertmal so viel. 

Schraube 
 locker 
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Es gibt viele verschiedene Schrauben. 
Sie haben verschiedene Längen und Durchmesser. 
Besonders kleine Schrauben sind vor allem im Innen-
raum des Autos, zum Beispiel an der Sonnenblen-
de. Besonders große Schrauben sind an den Autoteilen, 
die besonders viel Gewicht aushalten müssen, zum 
Beispiel an den Reifen. 

Schrauben haben verschiedene Schraubenköpfe: 
Schlitz, Kreuz, Torx-Schrauben, Sechskantschrau-
ben, Inbusschrauben. Um sie festzuziehen oder zu 
lösen, braucht man unterschiedliche Werkzeuge. 

In einem Motorrad sind im 
Prinzip die gleichen Schrauben 
wie im Auto, aber deutlich weni-
ger. Meistens ist nur der Rahmen 
geschraubt, der Rest wird mit 
Plastik-Clips zusammengehalten. 
Man versucht, Motorräder so 
leicht wie möglich zu bauen, 
damit die Fahrer nicht so viel 
Gewicht halten müssen. 

Kfz-Mechatroniker schrauben, prüfen 
und reparieren. Beim Anziehen einer 
Schraube müssen sie darauf achten, 
das richtige Drehmoment zu verwenden. 
Jede Schraube hat ein eigenes, genau 
vorgeschriebenes Drehmoment. 
Die Automobilkau�eute übernehmen 
dagegen die Aufgabe, zu berechnen, 
wie viele Schrauben eine Werkstatt 
braucht, und sie zu bestellen. 

Es gibt verschiedene Arten von Kfz-Mechat-
ronikern. Manche beschäftigen sich mit Pkw, 
also normalen Autos. Manche mit Nutz-
fahrzeugen, zum Beispiel Lkw und Bussen. 
Manche hin und wieder auch mit Elektro-
Fahrzeugen. Und manche eben mit Motorrä-
dern. Motorräder werden auch meistens in 
extra Motorrad-Werkstätten geprüft und repariert. 

Außerdem sind Schrauben aus verschiedenen 
Materialien gemacht.  
Alu-Schrauben sind am leichtesten. Und auch am 
teuersten. Sie werden vor allem am Motor und  
an der Ölwanne benutzt. 
Stahl-Schrauben gibt es fast überall im Auto, sie  
werden am häu�gsten benutzt. 
Blech-Schrauben werden viel an der Karosserie,  
also dem Grundgerüst des Autos eingesetzt. 
Kunststoff-Schrauben vor allem im Innenraum, 
damit da nichts kaputt geht. 

de. Besonders große SchraubenBesonders große Schrauben sind an den Autoteilen, 
die besonders viel Gewicht aushalten müssen, zum die besonders viel Gewicht aushalten müssen, zum 
Beispiel an den Reifen. Beispiel an den Reifen. 

Schrauben haben verschiedene Schraubenköpfe: Schrauben haben verschiedene Schraubenköpfe: 
Schlitz, Kreuz, Torx-Schrauben, SechskantschrauSchlitz, Kreuz, Torx-Schrauben, Sechskantschrau
ben, Inbusschrauben. Um sie festzuziehen oder zu ben, Inbusschrauben. Um sie festzuziehen oder zu 
lösen, braucht man unterschiedliche Werkzeuge. lösen, braucht man unterschiedliche Werkzeuge. 
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